
 
 

 

Wir betreten Neuland: 

das XXII. Oktoberfest in Calella (Spanien) 

Am 26.09.09 war es endlich soweit: Wir trafen uns in aller Früh in Schönefeld am Flughafen und 
flogen nach Barcelona, um von dort zum XXII. Oktoberfest nach Calella zu fahren, zu dem wir 
eingeladen worden waren. Calella liegt direkt am Mittelmeer etwa 40 km nördlich von Barcelona. 
Das Oktoberfest dort dauert 3 Wochen und wir, 20 Mitglieder der Folkloretanzgruppe Köpenick 
e.V. und sechs Leute als Anhänger - nahmen in der ersten Woche vom 26.09.-03.10.09 teil. Die 
Mitwirkenden an dem Fest waren Tanz- und Musikgruppen, die aus Österreich, Belgien, der 
Schweiz, Norwegen, den Niederlanden, Dänemark, Slowenien, Schweden, Ungarn, Lettland, 
Irland und Deutschland angereist waren. Eröffnet wurde das Oktoberfest am 26.09.09 um 17:00 
Uhr mit einem Festumzug der Teilnehmer durch Calella. Schon der Umzug überzeugte durch 
seine Stimmung. 

 



 
 

 

Es war kaum zu glauben, dass diese auch im Laufe der Woche Abend für Abend erreicht und 
übertrumpft werden sollte. Schon der Eröffnungsabend am Samstag schlug alle 
Stimmungsrekorde. Um 22:00 Uhr wurde im Festzelt mit dem traditionellen Bierfassanstich das 
Oktoberfest eröffnet und alle teilnehmenden Gruppen wurden mit einem Erinnerungsgeschenk 
begrüßt. Ein heiteres Miteinander begann. 

 

      

 



 
 

 

An jedem Abend zeigten einige Gruppen ihr Programm (ca. 30 min.) auf der Bühne im Festzelt, 
zuerst die Tanzgruppen und anschließend die Musikgruppen. Wir durften am Sonntag und 
Mittwoch zeigen, was wir können. Dafür stellte unsere künstlerische Leiterin, Waltraud Stark, 
zwei schöne, abwechslungsreiche Programme aus stimmungsvollen deutschen Volkstänzen 
zusammen. 

 

 



 
 

 

In unserer Freizeit erkundeten wir Calella oder genossen bei Temperaturen zwischen 25 - 30 °C  
die Sonne am Strand. Aber auch kulturelle Programmpunkte dürfen bei keiner unserer 
Tanzfahrten fehlen: 

Barcelona, die Hauptstadt Kataloniens, haben wir natürlich auch gesehen. Wir haben am 
28.09.09 mit dem Bus eine Stadtrundfahrt gemacht, sind am Parc Güell an der Sagrada Familia 
ausgestiegen und haben an dem Aussichtspunkt Miramar Mittagspause gemacht. Danach 
hatten wir noch drei Stunden Freizeit und konnten Barcelona von Placa Catalunya über die 
Rambla zur Markhalle und in die Altstadt zur Kathedrale erkunden. 

    

     

                



 
 

 

Eine weitere Tagestour hat der größte Teil der Gruppe zum Kloster Montserrat gemacht, wo wir 
nicht nur das Kloster und den Knabenchor, sondern auch die Landschaft herum bestaunten. 

    

Da unsere Tanzgruppe von solchen Reisen auch immer neue Tänze mitbringt, haben wir uns 
hier an die Sardana gewagt. Calella liegt in Katalonien und der katalanische Volkstanz ist die 
Sardana. Sie wird an Feiertagen, zu Festlichkeiten und an Sonntagen getanzt. Wir hatten an 
zwei Tagen einen Tanzlehrer, der uns die Tanzschritte erklärte und jedem eine CD mit der 
Musik zur Sardana schenkte. – Vielen Danke an diese Stelle noch mal dafür. 

 



 
 

 

Zum Abschluss jedes Tages waren wir im Festzelt und haben uns sowohl die Tänzer als auch 
die Musikanten angesehen. Die Stimmung war einfach großartig. Es wurde mitgesungen, 
miteinander getanzt und es gab viel Beifall.  

      

 

Auch wurden in dieser Zeit neue Kontakte zu anderen Gruppen geknüpft und Email-Adressen 
ausgetauscht, um ein Wiedersehen zu ermöglichen. Und genau darauf freuen wir uns schon 
jetzt: Auf ein Wiedersehen unserer neuen Kontakte vielleicht schon früher, aber spätestens in 
einem Jahr zum XXIII. Oktoberfest in Calella. 

P.S.: Vielen Dank  
o an die Organisatorin der Fahrt, Waltraud Stark, die dafür viel Zeit opfern musste, 
o an die Organisatoren in Spanien, die sich um uns kümmerten und vor Ort alles organisierten, 
o an die Tänzerinnen und Tänzer, dank deren Leistung wir auch für das folgende Jahr wieder eingeladen wurden,  
o an unsere treuen „Fans“ (Anhänge), die zu den Auftritten die Stimmung anheizten und schöne Fotos machten 
o und an die gesamte Gemeinschaft, die die Fahrt zu dem machte, was sie wurde. Sie war ein weiterer unvergesslicher 

Höhepunkt unserer Vereinsgeschichte. 


